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Kleines T aekw ondo - Le xikon
Teil 2 - Stellungen
Ap-Sogi : kleine Vorwärtsstellung
Ap-Gubi : grosse Vorwärtsstellung
Twit Gubi : Rückwärtsstellung
Juchum - Sogi : Seitwärtsstellung
Moa Sogi : geschlossene Stellung

Info:  Weitere Informationen zur koreani-
schen Terminologie findet ihr auf unse-
rer Webseite unter „Downloads“

Schrille Töne zu Weihnachten:

Gleic h zwei Feiern
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Mit gleich zwei Weih-
nachtsfeiern verabschie- dete die
Kampfsportgemeinschaft das Jahr 2007.
Bei den Kleinkindern wurde, neben spie-
len und singen, auch ein besonderes Mär-
chen vom Rotkäppchen aufgeführt. Der
Weihnachtsmann brachte schließlich tolle
Geschenke für alle Kinder.
Schrille Töne waren dagegen auf der Feier
der erwachsenen Mitglieder angesagt.
Legendär inzwischen das Motto: Keine
Darbietung kein Geschenk. Und so legten
sich alle mächtig ins Zeug um sich mit ih-
ren Darbietungen zu übertrumpfen. Sieger-
innen des Wettbewerbs wurde die
„Apologize“-Formation (Ina, Cassandra,
Sarah und Dunja), vor Dan-James Lipat.

Ihre Prüfung zum schwarzen Gürtel bestand
anfang Februar Daniela Wiggers. Gut vor-
bereitet trat die junge Athletin souverän auf
und hatte keinerlei Probleme mit den ge-
stellten Anforderungen.

Herzlichen Glückwunsch!!

DER KSG-TERMINPLAN 2008:
11. April 2008:
Kup-Gürtelprüfung im Jugendzentrum
Schwelm, nach vorheriger Anmeldung
20. April 2008:
Olympischer Familientag mit großem Tae-
kwondo Lehrgang in der Sporthalle West.
9.  - 12. Mai 2008:
Pfingstfreizeit zur Jugendherberge Haltern
am See.

Gürtelprüfung Dezember 2007



EDITORIALEDITORIALEDITORIALEDITORIALEDITORIAL

Liebe Leser,

iich begrüße Sie/Euch in einem hoffentlich gesunden und er-
folgreichen Jahr 2008.
In der erste Ausgabe unseres Vereinsmagazins in diesem Jahr,
wollen wir sowohl die größten Ereignisse des ausgehenden
letzen Jahres nocheinmal genießen, als auch einen Ausblick
auf das kommende erste Quartal 2008 geben.
Die quantitativ wie qualitativ überwältigende Prüfung im Dezem-
ber (46 bestandene Prüfungen!), die tollen Weihnachtsfeiern für
Bambini und für die "Großen" und die spaßige Sylvester-
wanderung lassen uns auf ein aufregendes gemeinsames Sportjahr hoffen. Auch dieses
Jahr soll mit den anstehenden Aktionen wie der Freizeit über Pfingsten, der Sommer-
wanderung und Grillfeier für uns alle viel Spaß und ein tolles Vereinsleben bieten.
Zuguterletzt möchte ich mich noch im Namen des Vorstandes und der Trainer/inen für
Ihre/Eure rege Teilnahme an der Evaluation 2007 bedanken. Durch die Ergebnisse fühlen
wir uns zum einen durch ausgesprochenes Lob in userer Arbeit von Euch bestätigt,
sind aber vor allem auch dankbar für die Anregungen, was in diesem Jahr noch verbes-
sert werden kann.
In diesem Sinne, auf ein erfolgreiches, gemeinsames Jahr!

 Ihr/Euer
 Frederik Terboven

 (Jugendwart)
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Ein einschneidender Lebensabschnitt für
die meisten Menschen ist der Eintritt ins
Rentenalter . Viele nutzen die nun vorhan-
dene Zeit und widmen sich Dingen, zu, für
die im Arbeitsleben die Zeit nicht vorhan-
den war . Reisen, Gartenarbeit oder ausge-
dehnte Spaziergänge sind dabei die klas-
sischsten Klischees. Nicht so für Klaus Hop-
pe. Der bald 69-jährige Breckerfelder hat
seine Leidenschaft  für eine Sportart ent-
deckt, die bislang nicht so recht in diese
Altersstufe p assen wollte – T aekwondo.

Wie bist Du zum Taekwon-
do-Sport gekommen? - Über
eine Anzeige in der Tageszei-
tung wurden 2003 in
Breckerfeld Taekwondo-Kurse
angeboten. Das hatte mich inte-
ressiert, so dass ich am Kurs
teilgenommen habe. Kurze Zeit
später begann ich in Ennepetal-
Milspe mit dem Vereinssport.
Leider nahmen dort zu wenig Er-
wachsene teil. Deshalb bin ich
2004 nach Schwelm gewech-
selt und trainiere seitdem dort.

Welche Dinge gefallen Dir
am Taekwondo besonders
gut? -  Das kann ich nicht genau sagen. Alles ge-
fällt mir gut; außer die hohen Tritte, da ich mit den
Beinen nicht mehr hoch genug komme. Ansonsten
gibt’s es nichts mehr, was mir nicht gefällt... doch...
das Laufen zu Beginn einer Stunde... jedenfalls,
würde mir das Training nicht mehr gefallen, wäre
ich nicht mehr dabei.
Was hat sich für Dich subjektiv geändert,
seitdem Du Taekwondo betreibst? -  Zwar hat
es mir nie an gesundem Selbstbewusstsein ge-
fehlt. Dennoch gibt mir der Kampfsport Taekwon-
do mehr Sicherheit. Ich vergleiche das mit der Kör-
persprache, die dieser Sport in positivem Sinne
beeinflusst. Deshalb ist jedem Taekwondo zu emp-
fehlen. Außerdem ist es körperlich ungefährlich
und richtet sich an den persönlichen Fähigkeiten
aus; im Gegensatz zu anderen Kampfsportarten,
wo man fallen oder boxen muss.
Was bereitet Dir noch Probleme beim Taek-
wondo? -  Poomse laufen in der Gruppe, weil ich
innerhalb der Gruppe richtig „verkomme“. Alleine
klappt das allerdings besser. Woran das liegt weiß

Schwarzer Gürtel ist besonderes Ziel für 68-jährigen Breckerfelder:

Dur ch Taekw ondo mental g erüstet
ich nicht genau. Eventuell könnte ein Grund sein,
dass ich bei meinen Nebenleuten unbewusst „ab-
gucke“. Ich müsste mich mehr auf mich selbst kon-
zentrieren... und mehr üben.
Welche Ziele hast Du Dir in diesem Sport
gesteckt? -
Mein Ziel ist es den schwarzen Gürtel zu erwer-
ben.
Könntest Du Dir vorstellen in einer reinen
Seniorengruppe zu trainieren? - Nein! Ich fühle
mich noch nicht so alt. Wenn ich in einer reinen
Seniorengruppe trainieren würde, würden mir die
Maßstäbe fehlen. Unter den Blinden ist der Einäu-

gige König, sagt man. Und Kö-
nig unter alten Männern sein,
das will ich nicht.
Aber frustriert das nicht, zu
den „schlechteren“ zu gehö-
ren? - Wie bereits ausgeführt,
an mangelndem Bewusstsein
hat es mir nicht gemangelt. Mir
ist ja klar, dass es die Jüngeren
besser können, das konnte ich
vor 30 Jahren ja auch! Ich per-
sönlich sehe vielmehr das Trai-
ning als aus zwei Komponen-
ten bestehend an. Einmal als
sinnvolles Fitnesstraining und
dass es die Möglichkeit zur
Selbstverteidigung eröffnet. Ob

dies in der Praxis standhält, ist die Frage. Mental
bin ich jedenfalls gerüstet!

Kampfsportgemeinschaft erfolg-
reich mit Kooperationsangeboten

Nicht nur sportlich kann die KSG glänzen.
Auch in Puncto Kooperationsangebote
wurde man aktiv. So ist ein Taekwondo-
Angebot im offenen Ganztag der Katholi-
schen Grundschule sehr erfolgreich an-
gelaufen. Auch der seit Mitte Februar in
Zusammenarbeit mit dem Jugendzent-
rum Schwelm gestartete Selbst-
behauptungskurs für Mädchen hat bereits
großen Anklang gefunden: "Das andere
Institutionen für Kooperationen an uns he-
rantreten macht uns natürlich stolz und
ist ein Beweis unserer guten Arbeit", be-
schreibt Trainer Frederik Terboven.

Im Februar  bekamen die Mädchen der
Pfadfindergruppe St. Marien in Schwelm
ein ganz besonderes Programm geboten.
Unter der Leitung von Frederik Terboven und
Ina Stoffels bekamen die Mädchen zwischen
10 und 12 Jahren einen Einblick in die
Grundlagen der Selbstbehauptung und

Gelungene Zusammenarbeit zwischen Kampfsport-
gemeinschaft und Pfadfindern St. Marien

Selbstverteidigung. Nachdem selbstbe-
wusstes Auftreten und selbstsichere Körper-
sprache thematisiert worden waren, ging es
direkt an die praktischen Übungen. Das die
erlernten Techniken tatsächlich "funktionie-
ren", merkten die Teilnehmerinnen - fast von
der eigenen Kraft überascht - als es zum
Schluß jeder Teilnehmerin gelang mit blo-
ßer Hand ein Brett zu zerschlagen.

Zweite T aekw ondo-Anf ängergr uppe

Aufgrund der überwältigenden Nachfrage hat sich
die KSG entschlossen in der Freitagsstunde
(17.00 - 18.30Uhr) eine zweite Anfängergruppe
Taekwondo  für Kinder ab 7 Jahren einzurichten.
Die Vorschulkindereinheiten - Dienstags (16.30-
18Uhr) und Freitags (15.30-17Uhr) - bleiben davon
unberührt. Der komplette Trainingsplan kann auf
unserer Internetpräsenz eingesehen werden. Die
Adresse lautet:  http://www.ksg-en-sued.de .


